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M machte er doch Hm
hatte er aber einen ganz merkwürdigen Traum nämlich er

s Oſterwanſſer
Von Hans Wald

Schluß

Xaver nahm ſich indeſſen vor dieſem tollen Aber
glauben ein Ziel zu ſetzen Sprach nicht viel aber
handelte Zimmerlent kamen machten ein feſtes Geheg
um den Quell und damit hatte die verdrehte Wirthſchaft
wie der ſuperkluge Herr Doktor ſich ausdrückt ein Ende

Aber viel hätt nicht gefehlt und die Mädchen und
Frauen hätten ſich an dem ungeberdigen Menſcheun ver
griffen Der lachte blos wenn er Klagen und Bitten ver
nahm und ſagte es wäre die höchſte Zeit geweſen den
Weibsleuten den Unſinn aus dem Kopf zu treiben

Als ob Alles Sinn gehabt hätt was der gelehrte Herr
Doktor that und dachte Na der

Um die Zeit nach dem Dreikönigstag begab s ſich daß
die Frau ſtarb bei der der Herr Doktor während ſeiner
gelehrten Zeit in der Stadt gewohnt Sie hinterließ als
Waiſe ein junges Ding von 18 oder 19 Jahren das nicht
aus noch ein wußt

Und weil der Xaver ſich bei des Mädchen s Mutter
früher recht heimiſch gefühlt bot er der Waiſe an ſie ſolle
zu ihm auf den Martenhof kommen und könne dort der
alternden Kathrin zur Hand gehen

Die Urſula ſchlug ein der Herr Doktor ward ihr
Vormund und ſo lebten die Drei auf dem Martenhof
ohne daß ſich aber der geſtrenge Herr um ſein Mündel ge
kümmert hätt Wußt kaum ob ſie braune blonde oder
ſchwarze Haare hatt und doch war die Urſula ein Madel
das man nicht einmal anſchauen konnt ſondern zehnmal

Das Madel war ein luſtig Ding das ſich aus dem
Herrn Jſegrimm nicht viel machte ruhig und ſtill ihren
Verrichtungen nachging und mit der alten Kathrin auf dem
beſten Fuße ſtand

Nur einmal als ſie den Faver oben am Fenſter ſeiner

Da
Nachdruck verboten

Studirſtub ohne Brille hatte ſtehen ſehen hatte ſie zu der
Kathrine gemeint Der Herr Doktor ſieht gar nicht ſo
finſter und alt aus wie ſonſt worauf die Kathrine ab
wehrend mit der Hand gewinkt hatte Das ſollte ſo viel
heißen als dieſen Jſegrimm muß man erſt kennen lernen
Einen furchtbaren Schreck hatte aber die Urſnla be
kommen als ſie mit der Kathrin zum erſten Male das
Zimmer ihres Vormundes betreten hatt Da war ein Ge

rippe und in hohen Gläſern ſteckte allerlei grenliches Zeng
Einen Mann der ſo etwas treibt möcht ich nimmer hei

rathen hatte die Urſula aus tiefſtem Herzensgrund heraus
e und die Kathrine hatte beſtätigend mit dem Kopſe

genickt

Dahin ging der Winter und der Frühling kam das
liebe Oſterfeſt war nah Funkelte oben auf den Bergen
noch der Schuee wie Silber im hellen Sonnenſchein ſo war
doch unten im Thal ſchon mancher kleine Frühlingsbote an
gekommen

Da war s kein Wunder wenn
die Urſula die Geſchicht vom Martenquell aufgetiſcht bekam
Das Madel war reſolnt und nannte zuerſt den Herrn
Doktor einen Mann von dem man nicht wiſſe was man
von ihm denken ſollt Dann aber verſicherte ſie heilig und
theuer am Oſtermorgen werde ſie Oſterwaſſer holen und
wenn zehntauſend Doktor Xaver auf der Welt wären

S Recht ſo munterte die alte Kathrine auf und die
Urſula warf den braunen Kopf in den Nacken trat mit dem
kleinen Fuß ſeſt auf und ihr hübſches Geſicht nahm einen
ſchalkhafttrotzigen Ausdruck au daß das Madel allerliebſt
ausſah

Gerad ging der Herr Doktor vorbei aber da fielen
der Urſnla doch ihre Sünden ein und ihr Trotz verflog
Ueber und über wurde ſie roth und hatte ſie vorhin aller
liebſt dreingeſchaut ſo war s Madel jetzt zum Anbeißen

Der Herr Doktor Xaver hatt gerad von einer neuen
gelehrten Entdeckung oben am Himmel geleſen die ihm ge
waltig im Kopf herumging Aber als er s Madel ſo ſah

Und dann ging er Selbige Nacht

glaubt am Himmel ein neu Sternbild gefunden zu haben
das die Züge der Urſula darſtellte

Wie grundgeſcheidte und hochgelehrte Leute wie der
Herr Doktor Xaver nur ſolche Geſchichten träumen

können War ihm zum erſten Mal in ſeinen mehr als
vierzig Jahren paſſirt
War die Urſula auch roth geworden ſah ſie auch aller

liebſt aus der Gedanke an das Oſterwaſſer aus dem
Martenquell hielt in ihrem kleinen Köpfchen doch Stand

Wenn s nichts uutzen thät ſo konnt s im allerſchlimmſten
Fall doch auch nicht ſchaden

Es war am Oſtermorgen in aller Früh als s Madel
aus dem Hauſe ſchlich Sie hatt einen Mantel mit einer
Kapuze um die Schultern geworfen und die Kapuze dann
tief über den braunen Kopf herab in das Geſicht gezogen
ſo daß gar nichts zu erkennen war auch nicht das Geringſte
Unter dem Mantel hielt ſie eine bauchige Kanne welche das
Oſterwaſſer in ſich aufnehmen ſollt

Als ſie ans der Hofthür in den Garten ſchlüpſte hinter
em und jetzt mit ihm verbunden der Martenquell lag

ſuchten ihre Blicke des Herrn Doktors Fenſter Dort
war Alles dunkel und ſo athmet s Madel erleichtert auf
Jhr Muth war recht klein geworden und hätte dort oben
Licht gebrannt ſo wäre die Urſula keinen Schritt weiter
gegangen

Wie ein Schatten huſchte ſie den Garten hinab dem
Quell zu

Aber der Xaver ſchlief nicht wenn er auch gerad ſchlafen
gehen wollt Er ſtand noch am Schreibtiſch und konut
von dort ans den Garten hinabſehen Da ſah er denn auch
die dunkle Geſtalt

Wirklich wieder Eine Jſt doch der Aberglaube noch
mmer gang und gäbe Aber die Stimme klang viel
eniger brummig als ſonſt Seit dem merkwürdigen für
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dem Geſicht der Urſula war er überhaupt weniger rauh
und finſter Woher s gekommen war mocht der Himmel
wiſſen

Bin doch aber neugierig wer das iſt Und hurtig
eilte er auf einem Seitenwege in den Garten ſs der Nacht
wandlerin den Weg abſchneidend Jm Oſten ward es lichter
und lichter

Urſulg hatte das Waſſer geſchöpft und eilte nun flüch
tigen Fußes aber pochenden Herzens wieder dem Hanſe zu
Da ein lauter Schrei faſt wäre die Kanne mit dem Oſter
waſſer ihrer Hand entglitten Vor dem Madel ſtand ihr
Vormund

Xaver zwang ſich zu einer brummigen Stimme Was
haſt hier hernmzulaufen in Nacht und Nebel Eine Ant
wort vom wie Eſpenlanb zitternden Madel erfolgte nicht
die Urſnla ſenkte ihren Kopf nur noch viel tiefer Sie fühlte
wie ihre Wangen heiß brannten

Na giebt s keine Antwort ſagte der Xaver Und
damit zog er mit einem ſchnellen Griffe den Mantel von
den Schultern der Schweigenden Will doch ein Exempel
ſtatniren

Da ſtand denn die Urſula vor ihm Nur flüchtig erhob
ſie die braunen Augen zu ihm ein einziger Blick war s nur
aber Faver ſah doch wie Thränen in den ſonſt ſo lachenden
Mädchenaugen ſchimmerten Da ward ihm ganz merkwürdig
nmis Herz er räuſperte ſich wollte ſprechen aber die Kehle
war ihm wie zugeſchnürt

Und s Madel ſtand vor ihm die Kaune voll Oſterwaſſer
in der Hand wie ein Opferlamm das auf den tödtlichen
Streich ergebungsvoll wartet

Da faud der Faver ſeine Sprache wieder

ganz anderen begangen wurde als von der kleinen un
erfahrenen Urſula Und was er ihr über ihre Thorheit zu
ſagen hatte das konnte ja am Tage bei guter Gelegenheit
geſchehen

Und ſo legte er denn den Mantel wieder um ihre
Schultern ſagte unr Geh zu Bett Urſula ging dann
ſelbſt dem Quellwaſſer zu in das eben die erſten lichten
Sonneuſtrahlen fielen Einmal ſah er ſich noch um da
ſtand die Urſula noch und ſchaute zu ihm hinüber Als ſie
ſeinen Blick gewahrte flog ſie aber wie ein geſcheuchtes
Wild von dannen

FXaver betrachtete eine Zeit lang ſchweigend das feuer
farbig im Frühſonnenſchein erglänzende Waſſer und kehrte
dann in ſein Zimmer zurück Ein paar Stunden ſchlief er
aber er hatte einen neuen Traum gehabt und zwar für ihn
einen ſo dummen daß er ganz roth wurde als er daran
dachte

Mittags ſtand er wieder am Fenſter und dachte an
ſeinen Traum Er hatte ſich das Sternbild aus dem
Himmel heransgenommen und man höre er der gelehrte
Herr Doktor Faver hatte das Bild mit Küſſen bedeckt

Das Herausnehmen des Sternbildes war dunm das Küſſen
dümmer

Da pochte es an die Thür Urſula trat ein geſenkten
Anges tief erröthend Xaver ſah ſie mit großen Angen an

Jch wollt um Verzeihung bitten Herr Vormnund
wegen des Oſterwaſſerholens ſtammelte ſie Hab ge
wußt daß Sie es nicht wollen und nun nun Sie
ſchluchzte und ſah gar zu rührend aus

Dem gelehrten Herrn wurde es heiß in der Bruſt aber
er nahm ſich zuſammen Und er erzählte um über ſeine
Verlegenheit fortzukommen dem Madel wie früher vor
vielen hundert hundert Jahren das Frühlingsfeſt gefeiert
ſei nnd wie ſich von damals her alte Gebränche erhalten
hätten Das Mädchen hörte aufmerkſam zu und wie ſie
ihm andächtig lanſchte da ſah ſie noch anmuthiger aus
denn zuvor

Und mit einem Male ohne recht zu wiſſen wie ihm die
Frag auf die Zunge kam meinte Faver Aber weshalb
wollteſt denn um Verzeihung bitten Urſnla S war ja
nichts Schlimmes

Das Madel ward feuerroth und dann ſtieß es hervor
Weil ich nicht möcht daß Sie ſich über mich ärgern und

weil ich Jhnen unr Freud machen will
Der Herr Vormund war ſo gerührt daß er s Madel

beim Kopf nahm und ihm ſeinen Dank mit Küſſen abſtattete
weit mehr als gerad nothwendig geweſen wär n

Die Urſnla lief davon und als ſie nach unten kam
fiel ſie der Kathrin um den Hals und lachte und jubelte
Er iſt wieder gut Und der Herr Doktor ſtand oben

rieb ſich die Stirn und dachte an ſeinen Tranunt und ſonſt
uoch mancherlei

So iſt s gekommen daß der Herr Doktor Faver Marten
trotz ſeiner ein bierzig Jahre die junge braune Urſulg ge
heirathet Und weil s Oſterwaſſer ihnen Glück gebracht hat
der junge Ehemann die Abſperrnng des Martenquells wieder
fortbringen laſſen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 28 März
Billige Würſtchen In unſerer Zeit des kraſſen Egoismus

berührt es ordentlich wohlthuend edle Seelen anzutreffen die frei von
allem kleinlichen Eigennutz nur auf das Wohl der Nebenmenſchen be
dacht ſind Solche Wohlthäter ſind leider außerordentlich ſelten an
zutreffen ein Exemplar dieſer im Ausſterben begriffenen Gattung ſcheint
aber der Schloſſer Adolf Nicke zu ſein den ſein Wohlthäligkeitsſinn
auf die Anklagebank gebracht hat Freilich kann nicht verſchwiegen
werden daß die Bewunderung für die edlen Eigenſchaften Herrn Nickes
einigermaßen Veſchränkung erleiden mußte als man aus der Verhand
lung erfuhr daß er dieſe Eigenſchaften auf Koſten eines ſeiner Mit
menſchen ausgeübt auch daß er ſich zur Zeit beſagter Ausübung nicht
in nüchternem Zuſtande befunden Am Abend des 15 d M bot
Herr N in einer Seitenſtraße der Bernburgerſtraße warme Würſtchen
aus Sei es nun daß die Würſtchen nicht ſo gut gingen wie dieſe
Produkte des Fleiſchergewerbes oft zu Lebzeiten gehen womit übrigens
den in Rede ſtehenden Würſtchen nicht zu nahe getreten werden ſoll ſei
es daß der reichlich genoſſene Alkohol ſeine Wirkung auf Herrn N ausübie
kurzum er bekam plötzlich eine philantropiſche Anwandlung der er

I dadurch Ausdruck verlieh daß er die Würſtchen an die Vorübergehen

eneralAnzeiger für

ihn ganz und gar unpaſſenden Traum vom Sternbild mit den verſchenkte

Schließlich
war s ja blos eine Mädchenthorheit geweſen die noch von

alle u den Saalkreis

ne vDaß er auf dieſe Weiſe einen großen Abſatz er
zielte verſteht ſich von ſelbſt im Augenblicke war er von einer großen
Corong umgeben und in der ganzen Straße ſah man kauende Backen
und vergnügte Geſichter Das inachte dem Menſchenſreunde ſo viel
Vergnügen daß er ſelbſt die Zaghafteren zum Zugreiſen einlud die
ſich denn auch nicht lange bitten ließen Jrgendwelche Bezahlung an
zunehmen weigerte ſich der edle Spender ganz entſchieden Nota
bene iſt es zweifelhaft daß ihm ſolche irgend Jemand geboten Und
als der Wurſtkaſten geleert war erbarmte ſich irgend ein des Weges
kommender Strolch auch noch des Wurſtkeſſels mit dem er auf und
davon ging ihn aber unterwegs ſpäter fortwarf Die Großmuth N, s
wurde dadurch belohnt daß ihn der Fleiſchermeiſter für den er
die einen Werth von 4 Mk repräſentirenden Würſtchen hatte ver
kaufen ſollen wegen Unterſchlagung anzeigte N entſchuldigte ſich mit
ſeiner ſinnloſen Trunkenheit das half ihm aber nichts er mußte ſeine
Freigiebigkeit mit einer Gefängnißſtrafe von 5 Tagen büßen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater März Einmaliges Gaſtſpiel der Königl

Kammerſängerin Roſa Sucher von der Königl Hofoper in Berlin
Triſtan und Jſolde Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wägner Als zweiter berühmter Operngaſt erſchien Frau Roſa Sucher
die gefeierte Primadonna die ſich auch in Bayreuth bei den Feſtſpielen
der ehrendſten Erfolge erfreute Der Name hatte genügt um eine
zahlreiche Zuhörerſchaft in das Theater zu locken Als Jſolde führte
uns Frau Sucher eine ihrer herrlichſten poeſievollſten Leiſtungen
vor und es ſei gleich geſagt daß bisher noch keine andere Kunſtgröße
hier mit ſolcher Begeiſterung aufgenommen wurde Die geniale Frau
gehört aber auch zu den idealſten und unübertrefflichſten Darſtellerinnen
der Jrenfürſtin und iſt als Schauſpielerin nicht minder groß denn als
Sängerin Die Stimme beſitzt namentlich im mezza vore und
pianissimo unbeſchreiblichen Reiz und zauberhaft ſüßen weichen Klang
und glänzt im t t durch einen müheloſen Kraftaufwand der für den
beſchränkten Raum unſeres Theaters faſt zu gewaltig iſt Alle müſi
kaliſchen und dramatiſchen Schätze welche Wagner in die Jſolden Partie
gelegt hat weiß Frau Sucher zu heben und man darf ſie wohl eine
Meiſterin der Seelenmalerei nennen denn jeder Satz und jedes
Wort gelangt zur höchſten Bedeutung alles iſt auf das Feinſte aus
gearbeitet und doch geht durch die ganze Leiſtung ein einziger
großer Zug Bewunderungswürdig iſt das Mienenſpiel des Gaſtes
und vor allem der fascinirend wirkende Ausdruck des Auges Jm
Blicke ſpiegeln ſich die Empfindungen der Liebe des Entzückens des
tiefften Grolles und der Verzweiflung Das Spiel der Künſtlerin iſt
von hinreißender Wärme vom höchſten leidenſchaftlichen Aufſchwung
und hält ſich immer in den Grenzen des Zielbewußten und Schönen
So ſehen wir kein zweckloſes Umherraſen auf der Bühne kein exal
tirtes Gebahren keine ſeltſamen unnatürlichen an Gliederverrenkungen
mahnenden Geſten ſondern durchaus edle plaſtiſche Bewegungen die
ſtets ein herrliches formvollendetes Bild ergeben Freilich wird man
auch nicht oft eine Jſolde von ſo königlicher Geſtalt ſehen Die große
faſt den ganzen zweiten Akt füllende Liebesfzene mit Triſtan war von
beſtrickendem Reiz und tief ergreifend klang ſpäter die Klage an der
Leiche des geliebten Mannes Wie verſtand Frau Sucher aber guch
im erſten Aufzug Stellen wie Mir erkoren mir verloren und
Befehlen ließ dem Eigenholde zu deklamiren und den unbengſanien

Stvolz ſowie das glühende Weſen der Jrenfürſtin zu zeichnen Jmmer
wieder von Neuem mußte ſich der Vorhang nach den Aktſchlüſſen heben
und gewiß würde eine Verlängerung dieſes Gaſtſpieles mit allgemeiner
Freude begrüßt werden Die übrige Beſetzung der Oper war die
frühere geblieben Herr Caliga Triſtan unterſtützte den berühmten
Gaſt beſtens Frl Rothe hatte mit den Schwierigkeiten der für den
Umfang einer Altſtimme zu hochliegenden Brangänen Partie zu kämpfen
ſür die Mängel die in muſikaliſcher Hinſicht zu Tage traten iſt daher
die Sängerin kaum verankwortlich zu machen darſtelleriſch war ſie
beſtens und mit Erfolg bemüht auf die Jntentionen Frau Suchers

einzugehen C D

O

Vermiſchtes
Die Palmenliefernng am Palmſonntag nach Rom Der

Palmſonntag wird ſeinem Namen entſprechend wohl nirgends in ſo
hervorragender Weiſe als ſolcher gefeiert wie in Rom ſchon dadurch
daß das Oberhaupt der katholiſchen Chriſtenheit auf Erden an die
hochſtehendſten geiſtlichen und weltlichen Würdenträger in der herr
lichſten Kirche der Welt in feierlicher Weiſe geweihte Palmen vertheilt
was von den Bewohnern nachgeahmt wird Jn keiner Stadt werden
vielleicht am Palmſonntage ſo viel Palmen gebraucht wie in Rom
Merkwürdig iſt dabei daß die Lieferung der Palmen nach Rom an
dieſen Tage das Privilegium der Familie Breska von San Remo iſt
derſelben Stadt am Mittelmeere in der Nähe von Nizza die durch den
Aufenthalt des unglücklichen Kaiſers Friedrich auch in Deutſchland ſo
bekannt geworden iſt und in deren Umgebung die Palmen im Ueber
flufſe wachſen Dieſes Privilegium hat einen hiſtoriſchen Grund Unter
dem ſirengen Sixtus V ſollte vor dem vatikaniſchen Palaſte ein
höher ſchmaler Obelisk errichtet werden wobei zur Erhöhung
der feierlichen Stimmung vom Pavſte den Zuſchauern bei Ver
neidung der Todesſtrafe ſtrengſtes Stillſchweigen geboten war Beinahe

ſteht der Obelisk jedoch die Seile ſind zu zeitig beſeſtigt worden
er neigt ſich noch der Schwerpunkt ruht noch nicht auf der Mitte Die
Seile können nicht wieder gelöſt es kann auch nicht gut das Anziehen
von Neuem begonnen iverden Mitten durch die Todtenſtille erſchallt
plötzlich laut und deutlich die Stimme eines jungen kühnen Seemannes
Aqua alle fnni Waſſer auf die Stricke ruft er Er hatte recht
Durch das Befeuchten ſchwellen dieſelben allmählich an verkürzten ſich
und brachten den Obelisk langſam von ſelbſt zum Stehen Der Papſt
ließ dieſen Schiffer vor ſich kommen und erlaubte ihm ſich eine Gnade
anszubitten Er bat daß ihm das ausſchließliche Recht zugeſichert
werde für den Palmſonntag die Palmen nach Rom liefern zu dürſen
Er war Breska von San Remo Er erhielt nicht nur dieſes Privilegium
ſondern es würde ihm ferner geſtattet die Wagren von ſeinen Schiffen
zollfrei in Nom einführen zu dürfen Letztere Begünſtigung wurde ihm

ſpäter von Pius VII wegen zu großen Mißbrauches in eine jährliche
Penſion von 120 römiſchen Thalern scudi umgewandelt und das
Haupt der Familie für immer zum Sceekapitän erhoben Das erſtere
Privilegium aber beſitzt dieſe Familie bis auf den heutigen Tag

Eine hübſche Anckdote Die Erfindung einer kugelfeſten
Uniform in Mannheim bringt die folgende Anekdote wieder ins Ge
dächtniß Ein Fremder wurde eines Morgens beim Herzog
v Wellington vorgelaſſen Er legte dem großen Krieger eine
kugelfeſte Jacke vor und erſuchte ihn dieſelbe bei der Armee einzuführen
Gut ſagte der Feldherr ziehen Sie die Jacke an Der Fremde

ihat es Der Herzog ſchellte ein Offizier erſchien Sagen Sie dem
Hauptmann Sound ſo er ſolle zwei Soldaten mit geladenen Gewehren
hierher ſenden Als der Erfinder dieſe ominöſen Worte hörte ver
ſchwand er ſofort

Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit Wie häufig kommt
es vor daß durch Unachtſamkeit Verbrennungen Verbrühungen Ver
wundungen Hautabſchürfungen Quetſchungen c vorkommen ohne daß
gleich ein helfendes Mittel zur Hand iſt Deshalb einpfiehlt es ſich
eine neue Erfindung welche die bisherige Lücke ausfüllt auch ent
ſprechend auszunützen und tein Haushalt ſollte ohne

u

W menſein der nach Ausſage der Aerzte weit wirkungsvoller als Cold Eream
Carbol Glycerine Vaſeline Zinkſalbe e Man leſe in der Gratis
broſchüre über die rationelle Behandlung der Hanutkrankheiten die Gut
achten der Aerzte und überzeuge ſich von der Vorzüglichkeit von
Früggen MyrrhenCreme welcher à Doſe Mk 1 in den Apotheken
in Halle a S Löwen Apotheke Engel Apotheke Adler
Apotheke Kaiſer Avotheke erhältlich iſt
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Stacikt Theater
Otſiciell Direktion Jnlins Rudolph

Donnerstag den 30 März 1893
193 Vorſtellung 148 Abonnements Vorſtellung Farbe

Ouverture zu Tell von Rossini

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Perfonen
Hermann Geßler Reichsvogt in Schwytz und Uri
Werner Freiherr von Attinghauſfen Bannerherr
Ulrxich von Rudenz ſein Neffe

gelb

Walther Schmidt Häßler
Karl Friedau
Etvald Bach

Werner Stauffacher Hans SchreinerKonrad Hunn Adolf Se peisJtel Reding Landleute aus Schwhz Peter Weiß
Georg Regis

Alfred Runge

Johann KaulcLurr Vogel

Max Rohrmann
Arthur Runge
Wilhelm Wirk
Hermann Bachmann
Edmund Doß
Ferdinand Rinald
Heinrich Behr
Konrad Drackle
Auguſt Schöne

Hans auf der Maner
Jörg im Hofe
Walther Fürſt
Wilhelm Tell
Röſſelmann der Pfarrer
Petermann der Sigriſt
Knoni der Hirte
Verni der Jäger

Ruodi der Fiſcher
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkelried

aus Uri e

aus Unterwald

Klaus von der Flüe Jgnatz ZimmermannBurkhardt am Bühel Richard EbertArnold von Sewa Alfred SiederKunz don Gerfa n Dilligur v OwißgkiJenny Fiſcherkna be Zaunn KönigSeppi Hirtenku abe Roſa Ebvert EinöderSertid Stauffacher s Gat tin Mathilde de la Chapelle
Hedwig Tell s Gattin Fürſt s Tochter Eliſabeth Greve
Bertha von Bruneck eine reiche Erbin Jenny Schneider

Armgard Adele WerM i Emilie Friedau Jeßieerigd Bänerinnen Mathüde Rehrmegn
Hildegard Leonore MühldorferEmma Sperling

Max Schmiljun
Hans Keller

Walther
Wilhelm

Frießhardt Söldner e J o
ell s Knaben J v J J e

Leuthold Cäſar MarkgrafRudolph der Harras Sebler s Stallmeiſter Adolf Schumacher
Johannes Parricida Herzog von Schwaben Berti Eilers

Richard EbertStüſſi der Flurſchütz tichar
Konrad KreuzerDer Stier von Uri

Frohnvogt Gottfried GregerMeiſter Steinmetz Peter WeißOeffentlicher Ausruſe er Barmherzige Brüder Geßleriſche und Landenbergiſche
Viele Landleute P Nänner und Weiber aus den Waldſtädten Ein Reichsbote

Nach dem 2 Akt Panſe
Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſuungen Gültigkeit

Aufang 7 Uhr Ende nach 10 NhrFreitag den 31 März bleibt das Stadttheater geſchloſſen

Sonnabend den 1 April 1893
Wolfgang v Goethe

Garnirte Damen Häte

garnirte Mäcdohen Hüte
nach Wiener Modellen geschmackvoll

der ersten
in sehr

ausgestellt und halten wir
geneigter Beachtung empfohlen

Aulfi Co
Gr Steinstrasse 8887

J I l7

Reiter
Htrieun

Forbe weiß Faust Tragödie von
Joh T

garnirt und
Etage

reicher
solche

sehr preiswerth sind in
unseres Geschäftshauses
Auswahl

Californischer Portwein
Vorzüglicher milder bouquetreicher Frühſt ückswein

Jn Folge ſeines hohen Vhospborſäure Gehaltes und ſeiner abſolute
zahlreichen medizin Autoritäten alshervorragender ſiedieinalwein

und beſtes Stärkungsmittel für Kranke und Reconvalescenten
bezeichnet Zu beziehen durch

Schulze Riürner hHauptdepot

Reinheit von

Adler Drogerie H J Renssner Richard Sachse
von A Steinbach a d M priggeirghe Friedrichſtraße 18
Königſtraße 16 F Friedrichs Wwenirunsia bei l Grunori Eisleben Jnh O Boltze Elobicau

e
S Gardinen Reste

zu ein und zwei Fenſtern ſowie

einzelne abgepaſßzte Fenſter
empfiehlt

zu herabgeſeizten Preiſen

H C Weddy Pönicke
990

Von
Grude Koch Oefen

mit und ohne Wärmröhre herausziehbarem Aſchekaſten
und Schüttelvorrichtnuug ſelbſtgefertigt von bestem Risen
blech halte ſtets

m e me greſſes Lagerin den verſchiedenſten Größen zu den

hbilligsten Preisen
Cſirist Hlaser Halle u S

Große Klausſtraße 24

Man verlange
Jlluſtrirte Preisliſten dieſelben verſende gratis

Reparaturen an Grudehkochöfen
en in meiner Werkſtatt für Blecharbeiten prompt ausgeführt

h

Frühjahrs Ueberzieher
Frühjahrs Anzüge

fir Herren und Knabenin beſonders ſchöner Auswahl
empfiehlt

Bernhard König
6 Teipzigerſeraſze 6

Zum bevorſtehenden Feſte empfehlen

Roth u Weissweine
vorz Vowlenweine à Fl von 55 Pf g an fr u deutſche Schanmweine von2 Mk an feinſten Cacago friſche S endung à Pfd 2,20 Mk Thee Chocolade
und Jucker täglich friſch gebrannte Kaffſees

P Meyer Co Gr Ulrichſtr 25
Feinſtes garantirt reines

SchweineſehmalzR Pfund 62 Pfg

ausgezeichnete Butter
zum Backen

9
9
9
9

werd

Honig Honig
Thür Scheibenhonig à Pfd 1,50Californiſchen Honig à Pfd 80 Pſa

Habanna Honig à Pfd 60 Pfo
Ausgelaſſenen Honig à Pfd 75 Pfg

empfiehlt
Ernet Zeschmar Hagdeburgerstr 31

Marktverkaufsſtand Buttermarkt hinter
den Fiſchwannen

r

W Sorten frei Haus liefern
zum billigſten Preiſe

Sachsse Co Halle a/S
Magehurgerſtr 678 Fernſpr 408

e

in Ladüngen die beſten Sorten
en

10 und ColliButter ſranuo Rachu Honig
ſr Sahnenbutter 55 f Schkeuderhonig
4,40 Mk W Hahn Molkerei Tluſte Gali

V

Fußbodenfarbe u Fach
trocknet ſchnell und iſt an Haltbar

keit unerreicht
Ernst Jentzsch Leipzigerſtr 2 29

Schwediſche Findheſer
à Pack 10 Pfgbei Georg Zeleing Kleinſchmieden

Aetznatron
in friſcher ſtarker Waare nebſt Vor

ſchrift zum Seifekochen
empfiehlt

Ernst Jentezsch Leipzigerſtr 29

Grassamenbeſte Qualität empfiehlt pr Pfd z Pfa

G Herz Handelsgärtner
Brod 5 Pfd 50 Pfg Sophienſtr

V DieBrot tetzenbrot 45 Pf ſow
die Bäckerei Bernburgerſtr Volkswohl

ff hohen fetten u mageren Spechk
à Pfd 70 Pfg

ff Speiſefett à Pfd 50 Pfg

Otto Palias Auguſtſtr 60
Fenſterleder à 25 40 60 80 Pf
25 M em pf E We cdy Gr Steitiſtr s
Marktnetze u Schultaſchen

Tafelſchwämmchen à 5 Pf
E Wecddy

H Richbter
Königstrasse 17 5

empfiehlt ſich zur BDerrichtung aller
chirurgiſchen Hülfskeiſtungen Ankegen
von BVersänden Schröpfen Setzen von
natürlichen und üünſtlichen Skutegeka

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24

marke versehen ist
Fa yS ehe Hy

sind in allen Apotheken
Droguerien und Mineralwasser
handlungen zum Preise von 85 Pfg pro Schaehte

zu haben

Otto Wobig in Nebra und
Gustav Wollschlägerz Haſlle Sternſtraße

Man achte darauf dass die Schachtel mit einer ovalen Verschluss

trügt

MWaſſiren Zahnzießen Dlombiren
Reinigen c

Welche das Facsimile Ph Herm
da viele werthlose Nach

ahmungen existiren

Harz 42

5 Brötchen für 10 Pf empf

ff friſche große Eier Mandel 70 Pfg

ff große Roſinen à Pfd von 18 Pfg an r de

TWe

von Hanf
empfiehlt
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